
Pädagogischer Elternbrief

Liebe Eltern, 
Liebe Erziehungsberechtigte,

In unregelmäßigen Abständen möchte ich mich mit einem pädagogischen

Elternbrief an Sie wenden, der ein aktuelles pädagogisches Thema beinhaltet.

Dies können Themen sein, die mir persönlich aufgefallen sind oder Themen, die

aus dem Kollegium oder von Schülerseite an mich herangetragen werden. 

Warum mache ich das?
Zum Einen, weil ich gerne mit Ihnen als Eltern/Erziehungsberechtigte in Kontakt

treten und zum Anderen, weil ich Ihnen Ideen, Impulse, ggf. Fachtexte oder

auch mal eine schöne Geschichte, die zum Nachdenken anregen kann, an die

Hand geben möchte.

Zunächst möchte ich mich aber natürlich bei Ihnen vorstellen.
Mein Name ist Lena Braun, ich bin Sozialpädagogin, selbst Mutter von 3 Kindern

und sogenannte „UBUS-Kraft“ (UBUS= unterrichtsbegleitende Unterstützung

durch sozialpädagogische Fachkräfte) an der IGS. 
Zusammen mit meinem Kollegen Nicki Eckstein (ebenfalls Sozialpädagoge),

bilden wir das Team der „UBUS-Kräfte“. 

Darüberhinaus bilden wir gemeinsam mit den Förderschullehrkräften und der

schulbezogenen Jugendsozialarbeiterin Daniela Kraus das Team der Inklusiven

Entwicklung an der IGS.
Unsere Aufgabe ist es, Schüler*Innen in den unterschiedlichsten Lebenslagen

und Herausforderungen zu begleiten und zu stärken, damit sich möglichst alle

gesehen und anerkannt fühlen (denn dann lässt es sich bekanntlich viel besser

lernen). 
Dies tun wir mit Hilfe ganz unterschiedlicher Methoden und Ansätze.

Beispielsweise bieten wir jeden Tag in der 3. Stunde eine „Insel-Zeit“ (eine Art

offene Sprechstunde) für Schüler*innen an, um ihnen die Möglichkeit zu geben,

sich mitzuteilen und uns zu erzählen, was sie bedrückt. 
Uns ist sehr daran gelegen, dass das Wohlbefinden jedes Einzelnen beim

Verlassen der Insel größer ist, als beim Betreten.

Da ich auch Ihnen als Eltern und Erziehungsberechtigten die Möglichkeit geben

möchte, sich bei Schwierigkeiten und Herausforderungen mit Ihren Kindern an

mich zu wenden, möchte ich eine telefonische Sprechstunde anbieten und

zwar immer mittwochs in der Zeit von 8.30-11.00Uhr. Sie erreichen mich unter

der Nummer 06642-9119851.

tel:06642-9119851


 Heute möchte ich mich zunächst mit einer kleinen Geschichte an Sie wenden und
Sie dazu einladen, sich 1 Minute Zeit zu nehmen sie zu lesen, anschließend
vielleicht noch 3 Minuten um darüber nachzudenken um daraufhin mit Ihren
Kindern für den restlichen Tag (oder gerne auch die restliche Woche, oder immer
mal wieder zwischendurch, wenn es Ihnen in den Sinn kommt) die scheinbar
selbstverständlichen „kleinen“ Dinge des Lebens zu feiern.

Die sieben Weltwunder



Eine Schulklasse wurde gebeten zu notieren, welches für sie die Sieben
Weltwunder wären.

 
Folgende Rangliste kam zustande:

 
1.   Pyramiden von Gizeh

2.   Taj Mahal
3.   Grand Canyon
4.  Panamakanal

5.   Empire State Building
6.   St. Peters Dom im Vatikan

7.   Grosse Mauer China
Die Lehrerin merkte beim Einsammeln der Resultate, dass eine Schülerin noch am

Arbeiten war.
Deshalb fragte sie die junge Frau, ob sie Probleme mit ihrer Liste hätte.

 
Sie antwortete: "Ja. Ich konnte meine Entscheidung nicht ganz treffen.

Es gibt so viele Wunder."
 

Die Lehrerin sagte:
"Nun, teilen Sie uns das mit, was Sie bisher haben und vielleicht können wir ja

helfen."
Die junge Frau zögerte zuerst und las dann vor.

 
"Für mich sind das die Sieben Weltwunder:

 
1.   Sehen
2.   Hören

3.   sich Berühren
4.  Riechen
5.   Fühlen

6.   Lachen ...
7.   ... und Lieben“



Im Zimmer wurde es ganz still.

 
 
L 



Diese alltäglichen Dinge, die wir als selbstverständlich betrachten und oft gar

nicht realisieren, sind wirklich wunderbar. Die kostbarsten Sachen im Leben

sind jene, die nicht gekauft und nicht hergestellt werden können.

(Quelle:
https://www.lichtkreis.at/gedankenwelten/weise-geschichten/sieben-

weltwunder/
Verfasser unbekannt)

Herzlichen Dank, dass Sie sich bis hierhin die Zeit genommen haben, meine

Zeilen zu lesen. IchHerzlichen Dank, dass Sie sich bis hierhin die Zeit genommen

haben, meine Zeilen zu lesen. Ich finde, dass wir uns in der heutigen, doch sehr

schnelllebigen Zeit wieder etwas mehr auf das konzentrieren dürfen, was

wirklich zählt und darauf, was wir haben, anstatt darauf zu schauen was uns

fehlt.






Wir freuen uns darauf Sie als Eltern/Erziehungsberechtigte kennenzulernen,

wünschen Ihnen und Ihrer Familie schöne, erholsame Osterferien, ein schönes

 Osterfest und verbleiben bis zum nächsten Elternbrief mit Herzlichen Grüßen,

Lena Braun und Nicki Eckstein



Kontaktieren Sie uns bei Bedarf auch gerne per E-Mail



lena.braun@igs-schlitzerland.net



nicki.eckstein@igs-schlitzerland.net 



Sie finden uns auch auf der Homepage der IGS Schlitzerland im Bereich „unsere


Schule“ unter der Rubrik „Sozialpädagogik“.
Die Elternbriefe werden im Downloadbereich der Homepage zur Verfügung


stehen. 





 


